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Die Marienschlucht liegt am süd-
westlichen Ufer des Überlinger 
Sees in der Nähe von Allensbach-
Langenrain und zählt mit über 
150000 Besuchern pro Jahr zu 
einer der viel besuchten Wander-
attraktionen am Bodensee. 
Starkniederschläge lösten im 
März und April 2005 im Nordhang 
der Schlucht massive Oberflä-
chenrutschungen aus. 

Dabei rutschte die Verwitterungs-
decke (FeIszersatz) der Oberen 
Meeresmolasse großflächig aus 
bis zu 30 m Höhe ab (Bild 1), zer-
störte durch die Wucht des Auf-
schlags einen Großteil der Steg-
anlagen am Schluchtgrund (Bild 2) 
und verschüttete den Wanderpfad. 
Die Marienschlucht musste darauf-
hin wegen Lebensgefahr gesperrt 
werden. 

Das Gutachten
Das Landesamt für Geologie, Rohstoffe 

und Bergbau (LGRB) hat im Auftrag des 
Wirtschaftsministeriums Baden-Württem-
berg für die Gemeinde Allensbach ein 
ingenieurgeologisches Gutachten erstellt 
und darin neben einer umfangreichen Ge-
fahrenanalyse ein Sicherungskonzept für 
die Wiedereröffnung der Marienschlucht 
erarbeitet. 

Erfolgreicher Abschluss der 
Hangsicherungsmaßnahmen in der 

Marienschlucht 

Das Sanierungskonzept
Zur Detailerkundung haben Mitarbeiter 

des LGRB im Herbst 2005 die Hänge der 
unpassierbaren Schlucht am Seil durch-
stiegen. Unter Verwendung des hoch 
auflösenden Digitalen Geländemodells 
(DGM) konnte aus den Feldaufnahmen 
eine Geologische Spezialkarte im Maß-
stab 1: 500 entwickelt werden (Bild 3). Die 
geologische Kartierung war Grundlage 
des vorgelegten Sanierungskonzepts.

Dieses sieht eine langfristige Stabili-
sierung der rutschgefährdeten Steillagen 
mit einer aufgelösten, statisch dimensio-
nierten Hangschutt-Verbauung vor. Fer-
ner sollten die konstruktiven Sicherungen 
möglichst im Gelände nicht sichtbar sein 
und den natürlichen Schluchtcharakter 
nicht verändern. 

Die Stahlschutzplanken
Dies wurde erreicht durch den Einbau 

einer Vielzahl von bis zu 4 m langen Stahl-
schutzplanken (Leitplanken), die parallel 

zum Hang mit leichtem Längsgefälle in die 
durchschnittlich 60 cm mächtige Felser-
satzzone vollständig eingelassen wurden 
(Bild 4). Die Schutzplanken wurden mit 
Felsnägeln in den standfesten Untergrund 
verankert, um einen Reibungsverbund 
der labilen Verwitterungsdecke mit dem 
unterlagernden Festgestein sicherzustel-
len. Bei der Kartierung festgestellte, ab-
sturzgefährdete Felsüberhänge wurden 
mechanisch entfernt. Langfristig soll eine 
Bestockung mit gesundem Mittel- bzw. 
Hochwald samt einer Strauch- und Kraut-
schicht die natürlichen oberflächennahen 
Erosionsprozesse in der Marienschlucht 
minimieren. 

Die Sicherungsarbeiten in den Steilhän-
gen wurden zwischen August und Novem-
ber 2007 von der Firma Alpina (Waldkirch) 
ausgeführt und von der Gemeinde Allens-
bach, dem Ingenieurbüro Baur (Singen) 
sowie dem LGRB begleitet. Durch den 
Einsatz zahlreicher Freiwilliger und Ehren-
amtlicher wurden die Rutschmassen aus 
der Schlucht geräumt, die Wanderpfade 
und zerstörten Stege wieder instand ge-
setzt oder neu gebaut (Bild 5), sodass die 
Marienschlucht zu Pfingsten 2008 wieder 
eröffnet werden konnte. 

Schlußbetrachtung
Allerdings sind bei allen getroffenen 

Vorkehrungen beim Naturerlebnis „Marien-
schlucht“ kleinere Geröllabgänge nach 
Starkniederschlägen auch künftig nicht aus-
zuschließen. 

Baden-Württemberg

2 Zerstörte Stege am Schluchtgrund° Foto: LGRB1 Nordhang der Schlucht mit Abrissgebieten der Oberflächenrut-
schungen Foto: LGRB

421-422   421421-422   421 08.09.2008   7:41:53 Uhr08.09.2008   7:41:53 Uhr
Prozessfarbe CyanProzessfarbe CyanProzessfarbe MagentaProzessfarbe MagentaProzessfarbe GelbProzessfarbe GelbProzessfarbe SchwarzProzessfarbe Schwarz



Gebirgsverfestigung

422   bergbau 9/2008

Albertstraße 5    
79110 Freiburg im Breisgau  
Tel.: 0761/208-3040   
Fax: 0761/208-3029   
e-Mail: 
bettina.schmuecking@rpf.bwl.de  
Internet: www.rp-freiburg.de oder 
www.igrb.uni-freiburg.de

Informationen   
Bettina Schmücking
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3 Geologische Spezialkartierung der Marienschlucht Grafik: LGRB

4 Sicherung der Felszersatz-Zone durch Schutzplanken-Verbauung 
(Prinzipskizze) Grafik: LGRB

Stand der Informationen: 03.06.2008
Ansprechpartner
Dr. Clemens Ruch
Dr. Heinz-Martin Möbius
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5 Neu errichtete Stege in der Marienschlucht (Pfingsten 2008)
 Foto: LGRB
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